
         usgangspunkt für die Gesprächs- 
         runde war eine intensive Diskus-
sion über die Auswirkungen der Li-
beralisierung der Strommärkte beim 
sogenannten „Unternehmer-Stamm-
tisch“, einer Gruppierung regionaler 
Unternehmer und Geschä�sinhaber, die 
sich regelmäßig zum Informations- und 
Know-how-Austausch tri�. Insbeson-
dere die Strom- und Gaspreisentwick-
lungen der letzten Jahre konnten aus 
Sicht der Unternehmer nicht in Einklang 
mit einem funktionierenden Wettbe-
werb gebracht werden. Anlass genug 
für den Aufsichtsratsvorsitzenden, 
mehr Licht in diese durchaus komplexe 
Materie zu bringen.

Gern nahm Friedrich Beck, Geschä�sfüh-
rer der Stadtwerke Kusel GmbH, die Ge-
legenheit zum Informationsaustausch 

Beratungscenter
Besuchen Sie uns auch in unserem Be-
ratungscenter in der Fußgängerzone!
Wir bieten Ihnen:
   Gebäudeenergieberatung
   Heizungsmodernisierung
   Energiepasserstellung
   Tarifberatung
   Infos zum Erdgasfahrzeug
geöffnet: Donnerstag 16 - 18 Uhr 

Sie erreichen uns:
Tel. 0 63 81 / 42 07 - 0
Fax 0 63 81 / 42 07 - 48
Bereitschaftsdienst 
rund um die Uhr:
Strom, Erdgas, Wasser, 
Wärme: 0 63 81 / 42 99 93
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Lehnstraße 32, 66869 Kusel, 
Geschäftsführer: Friedrich Beck 
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Tacheles beim Energie-Talk
Auf Einladung des Aufsichtsratsvorsitzenden der Stadtwerke 
Kusel GmbH, Jochen Hartloff, informierten sich einige Unter-
nehmer aus der Region über die aktuellen Veränderungen in 
der Energiewirtschaft und deren Auswirkungen für die Endver-
braucher. Aber auch die Einflüsse und Anforderungen an kleine 
Stadtwerke wurden thematisiert... 

A wahr und stellte sich den kritischen Fra-
gen der Teilnehmer. Zunächst erläuterte 
er die Struktur und das Tätigkeitsfeld 
der Stadtwerke. Die Zuhörer zeigten 
sich vom hohen Qualifikationsstand des 
Stadtwerke-Teams sowie den vielfälti-
gen Betätigungen des Unternehmens 
überrascht. Über die reine Lieferung 
von Energie hinaus reichen diese bis 
zur komple�en Planung, Finanzierung 
sowie dem Betrieb, der Überwachung 
und Auswertung kompletter techni-
scher Einrichtungen. 

Starker Einfluss des Gesetzgebers
Anhand von Diagrammen stellte Beck 
die Preisentwicklungen für Strom und 
Erdgas seit 1998 dar. Auffällig war ins-
besondere der stark angestiegene Anteil 
der staatlichen Belastungen an den 
Preisen. Dieser wuchs z. B. beim Strom 

Strompreis 
bleibt stabil
Jüngste Meldungen über weitere Strom-
preiserhöhungen um bis zu 18 Prozent in 
Deutschland haben sicher auch die Kun-
den der Stadtwerke Kusel verunsichert. 
Doch dazu besteht kein Grund. Nach dem 
Wegfall der staatlichen Preiskontrolle zum 
1. Juli 2007 haben die Stadtwerke Kusel 
ihre Tarife nicht erhöht. Und auch zum 
1. August hat es keine „Tarifanpassung“ 
gegeben. Friedrich Beck: „Seit Anfang des 
Jahres bieten wir den Stadtwerke-Kunden 
stabile Preise für Strom und werden Ihnen 
auch kün�ig ein we�bewerbsfähiges An-
gebot machen!“  

von rund 25 % im Jahre 1998 auf heute 
etwa 41 %. Aber auch der dramatische 
Anstieg der Strompreise an der Börse 
sowie die steigenden Grenzübergangs-
preise für Erdgas konnten die Hoch-
preissituation auf den Erzeugermärkten 
belegen. Fazit: Die weltweite Nachfrage 
nach Energie bestimmt zunehmend 
auch den Preis in Deutschland. Wei-
teres Thema in Becks Ausführungen: 
die Öffnung der Leitungsnetze. Durch 
drastische, behördlich verordnete Kür-
zungen der Netzentgelte sowie die ab 
2009 beginnende „Anreizregulierung“ 
sollen die Netzbetreiber zu mehr Effi-
zienz gezwungen und die Nutzung der 
Netze für alle Händler und Lieferanten 
so kostengünstig wie möglich werden. 
Dieses Ziel hat sich die Bundesnetzagen-
tur als Regulierungsbehörde gesetzt. 
Studien zeigen, dass diese behördlichen 
Zwänge nicht spurlos am Investitions-
volumen und dem Personalbestand 
der Netzbetrieber vorbei gehen. Die 
Branche erwartet gerade in diesen Be-
reichen erhebliche Einsparungen und 
Rückgänge.

Stadtwerke sollten jetzt 
die Initiative ergreifen!
Immer wieder warfen die Unternehmer 
ein, dass man die eigentlichen Ursachen 
für die steigenden Energiepreise bei der 
Erzeugerstufe sieht. Gerade die vier gro-
ßen Stromproduzenten bestimmen den 
überwiegenden Anteil des Endpreises. 
Ein Mehr an We�bewerb auf dieser Stufe 
wäre aus ihrer Sicht wichtig. „Die Stadt-
werke müssen selbst Energie-Erzeuger 
werden“, war sogar eine Aufmunterung 
aus dem Teilnehmerkreis, „gekoppelt 
mit ökologisch sinnvollen Konzepten 
könnte damit eine größere Wertschöp-
fung erreicht und zugleich ein Beitrag 
zur Förderung der ländlichen  Struktur 
geleistet werden“. Nach einer intensi-
ven, zweistündigen Diskussion waren 
alle Beteiligten von den Informationen 

Gewinnen Sie einen Tag mit Ihrer 
Familie im LEGOLAND R Park in Günz-
burg. Außergewöhnliche Fahrattrakti-
onen, spannende Live-Shows, spek-
takuläre Events und atemberaubende 
Modelle aus über 50 Mio. LEGO-Steinen 
warten in Deutschlands kinderfreund-
lichstem Freizeitpark auf kleine und 
große Besucher. Im Preis enthalten sind 
vier Tageskarten sowie die Anreise mit 
einem Erdgasfahrzeug nach Günzburg.

In diesem Jahr stellte LEGOLANDR 
Deutschland seinen kompletten 
Fuhrpark auf Erdgasautos um. Erd-
gasfahrzeuge sind nicht nur besonders 
umweltschonend, weil sie weniger CO2 
und Stickoxide sowie kaum Feinstaub 
ausstoßen. Sie sind auch besonders 
günstig im Unterhalt: Gegenüber einem 
Benzinfahrzeug sparen Sie etwa 50 Pro-
zent Spritkosten.

Fragen beantworten - und mit etwas Glück 
gewinnen Sie ein Wochenende im LEGOLAND:

Welcher Titel wurde LEGOLAND R Deutschland 
verliehen? 
 kinderfreundlichster Freizeitparkt Deutschlands
 landschaftlich schönster Freizeitpark Deutschlands
 südlichster Freizeitpark Deutschlands

Womit reisen Sie als Gewinner ins LEGOLAND R 
Deutschland? 
 mit dem Zug      mit dem Flugzeug
 mit einem umweltschonenden Erdgasfahrzeug

Wieviel Spritkosten können Sie mit einem 
Erdgasfahrzeug gegenüber einem Benzinauto 
einsparen? 
 10 Prozent    25 Prozent 50 Prozent

Name  Vorname

Straße / Hausnr.

PLZ / Wohnort

Telefon evtl. Mail-Adresse

Teilnahmebedingungen! 
Bitte alle Fragen beantworten (ankreu-
zen), ausschneiden und einsenden an:
Stadtwerke Kusel GmbH 
Lehnstr. 32, 66869 Kusel.
Einsendeschluss: 31.08.2007
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, Mitarbei-
ter/innen der Stadtwerke Kusel sind von der 
Teilnahme ausgeschlossen!

Sommer-Gewinnspiel: Mit dem Erdgasauto ins LEGOLAND Deutschland!

und Sachargumenten fast erschlagen, 
aber auch froh, die komplexen Zusam-
menhänge der Energiewirtscha� nun 
aus verschiedener Sichtweise besser 
einordnen und bewerten zu können.  
So die Einschätzung von Sitzungsprä-
sident Gerhard Berndt am Ende dieses 
Unternehmer-Stammtisches.

Energie-Talk mit Jochen Hartloff und 
Friedrich Beck (v. r.) im Rahmen des 
„Unternehmer-Stammtisches“


